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Sie haben es 
möglich gemacht
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EditorialInhalt

Vor genau einem Jahr habe ich 
Ihnen an dieser Stelle die erste 

Ausgabe von Adam online vorge­
stellt. Ein Jahr voller Spannung liegt 
hinter uns: Wie wird unsere Männ­
erzeitschrift ankommen? Wie wird 
es mit der Finanzierung klappen? 
Wie wird die viele Arbeit zu bewäl­
tigen sein? – Das waren die Fragen, 
die uns als Herausgeber immer wie­
der neu beschäftigt und in Span­
nung gehalten haben. 

Das erste Jahr ist geschafft – auch 
dank Ihrer Hilfe! Sie haben ganz we­
sentlich dazu beigetragen, dass wir 
inzwischen fünf Ausgaben publizie­
ren konnten – durch Ihre vielen er­
mutigenden Rückmeldungen, 
durch die unentgeltliche 
Mitarbeit unserer Autoren, 
durch das Sponsoring unserer 
Anzeigenkunden und – nicht 
zuletzt – durch Ihre Spenden. 
Ganz herzlichen Dank dafür! 

Bedanken möchte ich mich auch 
bei den vielen engagierten Lesern 
unter Ihnen, die mitgeholfen ha­
ben, Adam online bekannt zu ma­
chen. Ihre Verteilaktionen haben 
es möglich gemacht, dass viele Tau­
sende von Männern (und gar nicht 
wenige Frauen) erreicht werden 
konnten! 

Ein Grund zum Feiern – nicht zum 
Ausruhen

Ein Jahr Adam online – das ist ein 
Grund zum Feiern, aber nicht zum 
Ausruhen! Für unsere Jubiläumsaus­
gabe, die Sie in den Händen halten, 
haben wir uns etwas Besonderes 
ausgedacht: Eine große Leserumfra­
ge (S. 12) soll wieder neu ermitteln, 
was Sie wirklich interessiert und was 
wir besser machen können. Damit 
viele von Ihnen mitmachen, verlo­
sen wir eine Reihe attraktiver Preise, 
die uns von verschiedenen christ­
lichen Werken und Firmen zur Ver­
fügung gestellt wurden. Machen Sie 
mit bei unserer Leserumfrage! Ei­
gentlich können Sie dabei nur ge­
winnen, denn selbst wenn Sie kei­
nen der Preise gewinnen sollten – 
Sie gewinnen auf alle Fälle eine ver­
besserte Adam online, die noch stär­
ker auf Ihre Bedürfnisse zugeschnit­

ten sein wird. 
Seien Sie ge­
spannt auf die 
nächsten Aus­
gaben ...

Auch fi nanzi­
ell können wir 
uns als Adam-online­
Team noch nicht 
ausruhen. Im Un­
terschied zu den 
meisten anderen 
Zeitschriften fi nanzieren 
wir uns weder über Abo­Ein­
nahmen, noch über irgendwelche 

Zuschüsse oder fi nanzielle 
Beteiligungen. Wir leben – 

von Ausgabe zu Ausgabe 
– von den Spenden, die 

anschließend einge­
hen und ein wenig 

von den Anzeigen, 
die wir verkaufen. 

So wollen wir auch 
in Zukunft weitermachen, 

denn das gewährt Ihnen eine ko­
stenlose Zeitschrift und uns redakti­
onelle Unabhängigkeit.

Themen dieser Ausgabe
Die meisten Menschen seh­

nen sich nach einem treuen Part­
ner, doch oft genug wird man ent­
täuscht oder scheitert selbst an die­
sem Anspruch. Wie Treue – lebens­
lang – gelingen kann, zeigt Ehebera­
ter Hans­Joachim Heil auf (S. 4). 

Glauben Männer anders? Auf­
grund einer Umfrage zu Psalm 23 
kam die IGNIS­Akademie zu interes­
santen Schlussfolgerungen (S. 8).

Um Kritzeleien der besonderen 
Art geht es diesmal Eva-online­Ko­
lumnistin Nicole Vogel. Lassen Sie 
sich zum Schmunzeln und Nach­
denken bringen ... (S. 9).

Viel Gewinn 
beim Lesen! 

Emmerich Adam
Herausgeber
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gegeben hat. Durch die emotionale Einbeziehung der 
fremden Frau wird die eigene teilentwertet. Sie ist nicht 
mehr die Königin des Herzens, sondern hat diesen Platz 
neben anderen inne. 

Sauber bleiben 
Sicher gibt es viele nette Frauen auf der Welt. Mit 

manch einer könnte man die Ehe führen. Doch hat 
man sich festgelegt und der einen versprochen, dass 
sie die Einzige ist. Um diesem Versprechen ein beson­
deres Gewicht zu verleihen, nehmen Christen Gott als 
Zeugen und schließen den ehelichen Bund vor ihm. 
Das Bemühen, treu zu bleiben, bezieht auch den geist­
lichen Aspekt mit ein. Der angefochtene Mann kann 
Hilfe bei Gott suchen, um den Versuchungen zu wider­
stehen und die Ehe mit Gehalt zu füllen. Er will nicht 
nur vor dem konkreten Fremdgehen bewahrt werden, 
sondern bis in seine Gedanken hinein seiner Frau treu 
sein. Er benötigt eine Mauer um seine Gedanken – ei­
nen Schutz für seine Gefühle. Sein tiefster Wunsch ist, 
Gefühle für andere Frauen gar nicht erst aufkommen 
zu lassen.

Wie kann es gelingen, „sauber“ zu bleiben, wo doch 
die Umwelt „verschmutzt“ ist?! Wie kann man rein 
bleiben, wenn die Unreinheit als die eigentliche Befrei­
ung angepriesen wird? 

„Wir können nicht verhindern, dass Vögel über un­
seren Kopf fliegen, aber sehr wohl, dass sie Nester da­
rauf bauen“, so ähnlich formulierte es einmal Martin 
Luther. Womit wir uns beschäftigen, das wird uns be­
schäftigen. Das bedeutet konkret: Mich fernhalten von 

 „Du kannst nicht treu sein; nein, nein, das kannst du 
nicht, wenn auch dein Mund mir wahre Liebe ver-

spricht ...“ In diesem Schlager drückt eine Frau die Er-
fahrung aus, die sie mit ihrem Mann gemacht hat. Er ist 
voll guter Absicht; sie allein möchte er lieben. Das meint 
er ernst. Tief in ihm ist die Absicht, bei der einen Frau 
zu bleiben, seine Gedanken und Gefühle auf sie aus-
zurichten und sich von den Verlockungen der Fremden 
fernzuhalten.

Die Stunde der Versuchung
Doch dann kommt wieder die Stunde der Versu­

chung. Seine Sinne nehmen wahr, dass es auch andere 
reizvolle Wesen gibt. In ihm kommt etwas in Gang, das 
eine Eigendynamik entwickelt. Er schaut immer wie­
der hin; seine Phantasie malt sich aus, wie nett ein Flirt 
wäre; die erotische Ausstrahlung der weiblichen Wesen 
trifft bei ihm auf Rezeptoren, die reagieren, unabhän­
gig davon, ob er sich einer Frau verbunden hat oder 
nicht.

Es kann genussvoll sein, der Dame seines Herzens, 
seiner Ehefrau, ein paar weitere Frauen in der Phantasie 
hinzuzufügen. Jede von ihnen ist mit Attributen ausge­
stattet, die sie von anderen abhebt. In der Gefühlswelt 
des Mannes ergibt sich ein Blumenstrauß, dessen Exis­
tenz niemand anderes wahrnimmt. 

Mancher Mann versucht sich dagegen zu wehren, 
weil er es als Verfremdung ansieht. Ein anderer erfreut 
sich an dieser zugelassenen Vielfalt. Wirklichkeit ist: 
das gedankliche Vorhandensein anderer Frauen rela­
tiviert die eigene Frau, der man ein Ja auf Lebenszeit 

�

Ich will treu bleiben
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Reizen, die mich zu falschen Zielen bringen. Da Bilder 
einen nachhaltigen Eindruck auf unser Denken und 
Fühlen bewirken, benötigen wir ein „Frühwarnsystem“ 
für alles, was uns wegführt von der Treue: Nicht wahl­
los den Fernseher einschalten, sondern sich vorher in­
formieren und gezielt nur das schauen, was uns interes­
siert und gut tut. Fernsehwerbung spricht oft die Ero­
tik und den Sex an – also Vorsicht! „Ich will das nicht!“ 
– Diese Aussage kann uns dabei helfen, umzuschalten. 
Wir dürfen „prüde“ sein. Positiv formuliert heißt das: 
„Ich habe mich für die Reinheit entschieden!“ 

Achtung Falle
Wer Abwechslung sucht, ist offen für fremde Reize. 

Oft stehen sie im Widerspruch zur Partnerin. Man be­
hebt Mängel nicht dadurch, dass man sich das Feh­
lende von außerhalb holt! Und das meint nicht nur, 
dass man keine Geliebte hat und Bordells meidet. Auch 
sexuell stimulierende Videos und Bilder können die 
Ehe verfremden, denn die eigene Frau schneidet fast 
immer schlechter ab. In Gedanken wird die Traumfrau 
zur Herzensfrau. Als imaginäre Partnerin steht sie zwi­
schen den Ehepartnern und trennt sie.

Manche Wünsche an die eigene Frau sind von au­
ßen aufgenommen, also fremdbestimmt. Durch ent­
sprechende Suggestion werden sie zu einem vermeint­
lichen Bedürfnis. Man meint ein Recht auf die Stillung 
dieses Bedürfnisses zu haben.

Die Ehe nicht an Defiziten fest machen
Ehe heißt auch Arbeit. Wer sich nur gehen lässt, darf 

sich nicht wundern, wenn es langweilig dabei wird. 
Vieles latent Vorhandene kann durch zärtliche Zuwen­
dung geweckt werden. Zeit zum Zuhören, ein offenes 
Ohr für die manchmal verschlungene Gefühlswelt der 
Frau, feinfühlige Komplimente, Eingehen auf Bitten, 
liebevoller Umgang lassen die eigene Frau zu einer zärt­
lichen Partnerin und die Ehe (wieder) lebendig werden. 
Zuwendung und Geduld sind zwei Attribute, die zur 

Treue gehören. Denn es gibt schwierige Zeiten im Le­
ben jedes Menschen. Persönlichkeitskrisen ziehen häu­
fi g auch Ehekrisen nach sich. Man sollte sich nicht da­
vor scheuen, seelsorgerliche oder therapeutische Hilfe 
in Anspruch zu nehmen, wenn man Schwierigkeiten 
hat. 

Je länger ein Paar sich kennt, umso mehr kennt jeder 
die Schwachstellen des anderen. Man kann Reaktionen 
voraussehen, weiß, welche Antworten man bekommt – 
und was einen ärgert.

Häufi g übersieht man dabei die guten Eigenschaften 
des Partners, weil man das Selbstverständliche nicht 
mehr wahrnimmt. Man leidet unter unerfüllten Wün­
schen, auf die die Partnerin nicht eingehen kann oder 
will. Mancher Traum wird in der Ehe unerfüllt bleiben, 
weil nicht alles realisierbar ist.

Unser Ehepartner ist nicht vollkommen – wir selbst 
auch nicht! Doch sollten wir uns bewusst auf die Vor­
züge unserer Partnerin konzentrieren, statt uns auf das 
Fehlende zu fi xieren. Wir sollten unserer Ehe immer 
wieder das Gute abgewinnen und der Partnerin dafür 
den Dank ausdrücken.

Leider sind Zuverlässigkeit, Freundschaftlichkeit, At­
mosphäre schaffen, Essen zubereiten, Sparsamkeit und 
Für­den­anderen­Sorgen häufi g keine Kriterien mehr, 
wenn es um die Partnerwahl geht. Dabei sind gerade 
diese Tugenden entscheidend, wenn man in Notlagen 
gerät wie Arbeitslosigkeit, Krankheit und andere Ver­
lusterfahrungen. Es mag uns so ziemlich alles verlo­
ren gehen; doch wenn die Frau an unserer Seite zu uns 
steht, ihre Liebe ausdrückt und uns stärkt, gehen wir 
nicht unter. 

Alles mit meiner Frau abstimmen
Viele von denen, die sich keinen Seitensprung gestat­

ten, lassen ihrer Phantasie dennoch freien Lauf. Das 
Motto „Die Gedanken sind frei ...“ wird hier so ver­
standen, dass man zumindest denken und sich ausmalen 
darf, was man sich zu tun verbietet. Für Jesus ist auch 

Das gedankliche Vorhandensein anderer Frauen relativiert die eigene Frau.

Hans-Joachim Heil, 
evangelischer Theo-
loge, macht seit 1972 
hauptberuflich Ehe- 
und Familienarbeit und 
ist seit 1980 1. Vorsit-
zender der Family Life 
Mission. Er ist verheira-
tet und hat elf Kinder.
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Wann kaufte der durchschnittliche Millionär zuletzt 
einen Neuwagen?

A:	vor 17 Wochen
B:	vor 17 Monaten
C:	 vor 17 Jahren

Die Antwort lautet „C: vor 17 Jahren“! Während einer 
mehrjährigen Studie stellte der amerikanische Autor 
Dr. Thomas Stanley fest, dass reiche Menschen in der 
Regel Autos fahren, die mindestens zwei Jahre alt sind. 
Sie würden damit den stärksten Wertverlust meiden.

Finanzberater Dave Ramsey rechnet vor: Wer im Lau­
fe seines Arbeitslebens auf Autozahlungen verzichtet 
(sprich: Gebrauchtwagen fährt) und dafür jeden Monat 
das Geld anlegt, der geht als Millionär in die Rente.

In seinem Buch Weniger Arbeit, mehr Leben bezeich­
net der Geschäftsmann Hajo Neu Autos als „eine der 
größten Kostenverursacher“, deren Finanzierung häu­
fig nicht weniger als vier Arbeitstage im Monat verur­
sachten – wahrscheinlich mehr Zeit, als viele Väter mit 
ihren Kindern verbrächten.	 AO

Machen Autos arm?

dies Ehebruch, er macht keinen Unterschied zwischen 
den Gedanken und ihrer Ausführung. Schon das Zu­
lassen und Genießen solcher Vorstellungen beschädigt 
die Ehe und die Substanz des Bundes, den man ein­
gegangen ist. Zur Treue gehören Vertrauen, Beständig­
keit und Zuverlässigkeit. Es gehört dazu, dass wir vieles 
nicht an uns heran bzw. in uns hineinlassen, was so 
verlockend wirkt und Lustgewinn verspricht.

Treue und Liebe haben zunächst nicht viel mit über­
schäumenden Gefühlen zu tun. Vielmehr basieren sie 
auf Entscheidungen, die man für eine Person und die 
Beziehung zu ihr getroffen hat. Das Ziel sollte sein, dass 
wir uns völlig einbringen, damit sich dieser Mensch bei 
uns wohl fühlt. Unsere Frau wollen wir als eine Gabe 
Gottes sehen. 

Treue und Liebe gehören in den Alltag. Der liebevolle 
Umgang miteinander müsste selbstverständlich sein. 
Wenn es unserem Ehepartner gut geht, geht es meis­
tens auch uns selbst gut. „Wer seine Frau liebt, liebt 
sich selbst“, sagt der Apostel Paulus (Epheser 5,28b).

Natürlich haben auch wir Männer gewisse Bedürf­
nisse. Manche bringen wir aus dem Elternhaus mit, an­
dere beziehen wir von Freunden, Büchern, Filmen etc. 
Diese Bedürfnisse müssen wir prüfen und mit unserer 
Partnerin abstimmen: Nimmt meine Frau Schaden, 
wenn ich meine Bedürfnisse verfolge? Kann sie das ge­
ben, was ich suche, ohne dass ich sie dabei unter Druck 
setze? Verfremde ich unsere Beziehung bzw. unser se­
xuelles Zusammensein, wenn ich Verhaltensweisen er­

Beruf & Business

warte, mit denen sie sich nicht anfreunden kann? Miss­
brauche ich meine Frau, nur um etwas auszuleben, was 
mich gedanklich aufreizt? 

Gegen eine „moderne“ Gestaltung der körperlichen 
Begegnung ist nichts einzuwenden. Doch soll sie von 
beiden als Genuss empfunden werden. Jeder soll sich da­
bei als Beschenkter vorkommen und sich wohl fühlen. 

Reif werden
Die Begierden der Jugend, die zu fliehen Paulus auf­

fordert (2 Timotheus 2,22), sind längst die Versu­
chungen der Erwachsenen und Verheirateten gewor­
den. Mit dem Verheiratetsein ist man heute nicht un­
bedingt abgeklärt und sexuell versorgt, wie man es frü­
her so sah. Heute ist ein reichhaltiges Angebot vorhan­
den, das sich in allen Altersstufen Zielgruppen sucht. 
Der angefochtene, moderne Mann muss mehr als frü­
her auf das Reifwerden seiner Persönlichkeit achten 
und an sich arbeiten. Sein Ziel ist: „Ich will lieben!“ 
„Ich will treu sein!“ Im Umgang miteinander muss 
dieses Bemühen sichtbar sein. Der christliche Mann hat 
nicht nur seiner Frau die Treue versprochen, sondern er 
hat sich auch Gott gegenüber verpflichtet. Er wird die 
Versucher und Verführer(-innen) als solche erkennen 
und meiden. Sie sind schlechte Tröster, die eine schnel­
le Erleichterung versprechen und mit denen man sich 
lang anhaltende Probleme einhandelt. Gibt man ihnen 
nach, verliert man leicht den Menschen, der einem in 
Freud und Leid zur Seite steht. 	 AO

Daniel Zabel ist Gra-
fiker und überzeugter 
Gebrauchtwagenfahrer.
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 „Jesus, hilf mir, dass ich 
im Unterricht besser 

aufpasse und keinen Blöd-
sinn mehr mache!“ – Als 
ich diese Worte von Bjarne 
(14 Jahre) hörte, schlug 
mein Herz höher. Seit vier 
Jahren treffen sich einige 
Jungs zwischen 13 und 
18 Jahren jeden Dienstag 
um 6.00 Uhr morgens zum 
„Gebetsfrühstück“, bevor 
sie in die Schule gehen.

 
Jede Woche treffen wir 
uns in einer anderen 
Wohnung zum Gebets­
frühstuck. Der Tisch ist 
bereits mit frischen war­
men Brötchen gedeckt. 
Jeder bringt Marmelade, Wurst, Käse, Butter u. a. mit. 
Einige Morgenmuffel, die man zunächst nicht anspre­
chen darf, tauen sehr schnell auf, wenn sie die frischen 
Brötchen und den Cappuccino riechen.

Der jeweilige Gastgeber hält am Anfang eine kurze 
Andacht. Manchmal laden wir auch Missionare oder 
Bibelschulpraktikanten aus unserer Gemeinde ein, die 
eine deftige Andacht für die Jungs halten dürfen. Da­
nach tauschen wir uns persönlich aus und beten für­
einander. 

Herausfordernd – und doch einfach
Es ist schon eine ordentliche Herausforderung für die 

Jungs, wenn sie sich am frühen Morgen und manchmal 
bei strömendem Regen mit dem Fahrrad oder Moped auf 
den Weg machen. Die Gemeinschaft ist aber inzwischen 
so stark zusammengewachsen, dass die Jungs auch dann 
kommen, wenn sie in der ersten Stunde frei haben. 

Die Gründung eines Gebetskreises ist einfach. Er­
staunlich leicht lassen sich manche Jungs für solch 
eine Herausforderung begeistern. Freitag ist in der Re­
gel der beste Tag für solch ein Treffen, weil am Samstag 
alle ausschlafen können. Wir haben Dienstag gewählt, 
weil einige in die Berufsschule gehen.

Ein paar Tipps
An erster Stelle in un­

serem Gebetskreis ste­
hen Gemeinschaft, Ermu­
tigung und Trost. Das ist 
wichtig für den anschlie­
ßenden schwierigen und 
grauen Schulalltag. Even­
tuell nötige Ermahnung 
und Korrektur sollten je 
nach Situation unter vier 
Augen geschehen; nie­
mals sollte ein Betrof­
fener in der großen Run­
de bloßgestellt werden. 
Deshalb ist es wichtig, 
dass man sich von Zeit zu 
Zeit auch einzeln mit den 
Jungs trifft, um z. B. über 
die Beziehung zu den El­

tern, zum anderen Geschlecht, über den Umgang mit 
dem Internet und andere Themen zu sprechen. Diese 
zeitliche Investition ist Gold wert, weil dadurch wert­
volle Freundschaften entstehen können. 

Wichtig ist auch, dass jeder immer wieder gelobt wird, 
wenn er zum Gebetsfrühstück erscheint. Manchem 
Spätaufsteher tut es richtig gut, wenn wir klatschen und 
ihm auf die Schulter klopfen. Wer mal nicht kommt, 
sollte dezent darauf angesprochen werden. Man kann 
einfach fragen, was los ist.

Natürlich wird nicht immer alles optimal laufen. 
Manchmal tauchen Störenfriede auf, oder man hat mit 
Unverbindlichkeit oder schlicht Müdigkeit zu kämp­
fen. Trotzdem lohnt es sich, und Sie werden staunen, 
wie viele für solch ein Treffen offen sind. Es ist so wich­
tig, dass Jungs wissen, dass sie Helden sind – und sie 
sind auch wirklich die Helden des Tages.

Bjarnes Gebet wurde erhört. Darüber hinaus ist er in­
nerhalb eines Jahres geistlich gewachsen, und er fin­
det mehr und mehr seine Identität als werdender 
Mann. Die Gemeinden – und nicht nur sie – brauchen 
werdende Männer mit klaren Visionen für das Reich 
Gottes! Darum habe ich dieses Gebetsfrühstück begon­
nen.	 AO

�FÜR DEN MANN MIT WERTEN

Männerarbeit

Bernard Wieskötter (1. v. rechts) 
arbeitet im Missionswerk Die 
Bruderhand in Wienhausen. Er ist 
verheiratet und hat drei Töchter.

Frische Brötchen und Gebet
Ein Erfahrungsbericht



� ADAM ONLINE NR.  5 ·  Dez .  05 – Feb .  06 FÜR DEN MANN MIT WERTEN

Im Rahmen einer Umfrage der IGNIS-Akademie (www.
ignis.de) beantworteten 498 Christen die Frage, wel-

cher Vers des Psalms 23 sie am meisten anspricht. 

Der erste Blick auf die Ergebnisse (s. Grafik) zeigt: Alle 
sechs Verse wurden von mindestens 8% der Personen 
als besonders ansprechend genannt. – Welcher andere 
Text kann da in seiner Dichte und Konzentration mit­
halten? Dieses Ergebnis wäre noch beeindruckender 
ausgefallen, wenn Mehrfachnennungen zugelassen 
worden wären, denn vielen der Befragten fiel es nicht 
leicht, sich nur für einen Vers zu entscheiden.

Die Grafik zeigt uns weiter, dass Vers 1 am häufigsten 
genannt wurde und das signifikant1. Das scheint ver­
ständlich, weil er sozusagen das Thema des ganzen 
Psalms angibt. Warum Vers 2 signifikant die geringsten 
Nennungen erhält, könnte daran liegen, dass er inhalt­
lich den ersten Vers ergänzt, aber vielleicht auch daran, 
dass wir weder Hunger noch Durst leiden und der Vers 
deshalb kein aktuelles Bedürfnis bei uns anspricht.

Diese Verse des Psalms versprechen uns, dass wir 
nicht Mangel leiden werden und mehr als genügend 
versorgt sind mit Essen, Trinken und Lebenskraft, und 

das irgendwie ohne große eigene Anstrengung, weil es 
den „guten Hirten“ gibt. Eine satte Grundlage zum Le­
ben ist gelegt, die jeder braucht, ob alt oder jung, ob 
Frau oder Mann.

Aber nun zu den Männern: Vers 6 und Vers 5 spre­
chen nach Vers 1 Männer signifikant am meisten an, 
Vers 4 und Vers 3 am wenigsten.

Sind die beiden folgenden Auslegungen nachvoll­
ziehbar oder zu gewagt?

Vers 6: Männer brauchen Zukunft mit Perspektiven. 
Männer brauchen Ermutigung, jemanden, der sagt: 
„Geh los, es wird dir gelingen, ich stehe hinter dir. Ich 
gehe mit dir durch Dick und Dünn.“

Vers 5: Männer lieben Herausforderungen. Ist die­
se Vorstellung, gemütlich beim Essen zu sitzen, es sich 
gut gehen zu lassen, während außen herum die Feinde 
sind, nicht cool und prickelnd zugleich? Da wird ver­
ständlich, dass Vers 4, mehr ein Schutzvers, außer Vers 
2 am wenigsten von Männern genannt wird. Zu viel Si­
cherheit ist nichts für den Mann!?

Die bisher diskutierte Beobachtung, dass Vers 6 
und Vers 5 von Männern bevorzugt werden, wird 
auch durch den Vergleich2 von Frauen und Männern 

Online mit Gott

Wie Männer glauben
Einige Provokationen anhand einer Befragung zu Psalm 23

Vers 1 
Der Herr ist 
mein Hirte, mir 
wird nichts 
mangeln.

Vers 2
Er weidet 
mich auf einer 
grünen Aue 
und führet mich 
zum frischen 
Wasser.

Vers 3 
Er erquicket 
meine Seele. Er 
führet mich auf 
rechter Straße 
um seines 
Namens willen.

Vers 4 
Und ob ich 
schon wanderte 
im finsteren Tal, 
fürchte ich kein 
Unglück; denn 
du bist bei mir, 
dein Stecken 
und Stab 
trösten mich.

Vers 5 
Du bereitest vor 
mir einen Tisch 
im Angesicht 
meiner Feinde. 
Du salbest mein 
Haupt mit Öl 
und schenkest 
mir voll ein.

Vers 6 
Gutes und 
Barmherzigkeit 
werden mir 
folgen mein 
Leben lang, 
und ich werde 
bleiben im 
Haus des Herrn 
immerdar.

verstärkt. Männer nennen Vers 5 und Vers 6 
häufiger als Frauen3, diese dagegen Vers 4 si­
gnifikant häufiger als Männer.

Noch eine provokative Behauptung: Ach­
tung, Männer scheinen gefährdet zu sein, von 
Gottes Wegen abzukommen! Vers 3 wird von 
Männern signifikant weniger als von Frauen 
genannt: Die „rechte Straße“, Gottes Weg, 
scheint für den Mann nicht so beliebt oder 
bedeutsam zu sein. Ist er gefährdet, auf eigene 
Faust loszustürmen, sich auch von finsteren 
Tälern nicht abschrecken zu lassen?

Mit Sicherheit lässt sich sagen: Männer wer­
den vom Psalm 23 anders als Frauen ange­
sprochen. 

Was bedeutet nun „angesprochen wer­
den“? 

Angesprochen werde ich von etwas, weil es 

Psalm 23
 (nach der Lutherübersetzung)

30 %

20 %

10 %

= männlich
= weiblich
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lange sie nicht meinen Lebensbereich 
betreten, vor allem in zerstückelten Kör­
perteilen oder schlichten Strichen, kann 
ich gut mit ihnen leben. 

Doch heute, heute habe ich diese Ent­
deckung gemacht, und mir wurde klar: 
Ich hatte das Problem völlig unter­
schätzt oder gründlich missverstanden. 
Denn als mein Holder bequem in der Ba­
dewanne lag, entdeckte ich plötzlich die­
se seltsame Wolke um seinen Bauchna­
bel. Beschämt legte er beide Hände da­
rüber und schaute mich hilfl os grinsend 
an. „Nur ein Experiment“, nuschelte er. 
Mein armer Mann. Aus Ermangelung an 
Möbelstücken musste nun sein eigener 
Körper herhalten. Wie ein Tattoo zierte 
ein dicker Kugelschreiberkreis seinen 
Bauch.

Ich grinste zurück. Hatte ich doch im 
selben Augenblick etwas ganz Neues ent­
deckt – eine Erkenntnis: Die Eroberung 
kam nicht am Ende. Mit dem Erobern 
fi ng alles an. Ich brauchte und kann 
meinen Mann nicht ändern – er hatte 
seine Kritzelleidenschaft von ganz allei­
ne eingeschränkt. Ich hatte ihn längst 
erobert, bevor seine Comic­Figuren das 
Papier verließen. 

Und am Ende war ich es, die sich ganz 
gebauchpinselt von seiner Bauchpinse­
lei fühlte. Nicht nur, weil mein Mann 
mich liebt, sondern weil es bei Gott 
ganz genauso ist. Hoffentlich fühlt er 
sich manchmal auch so gebauchpinselt 
von uns. Es wäre ihm zu wünschen, dem 
Herrn aller Entdecker, Erfi nder und Ero­
berer.  AO

Ich habe heute eine Entdeckung ge­
macht. Ja, auch Frauen sind Entdecker, 

Erfi nder und Eroberer. Wir entdecken 
Missstände, erfi nden Lösungen dagegen 
und erobern die Ursache, um sie ein für 
alle Mal auszumerzen. Besondern gerne 
tun wir das in einem ganz bestimmten 
Bereich: Bei euch Männern.

Bei meinem Exemplar handelt es sich 
um eine sehr schlimme Krankheit: Er 
kritzelt. Sicher, ich kannte die Zeich­
nungen auf seiner Jeansweste, die Tu­
schefl ecken an seinen Daumen und Zei­
gefi ngern, die bemalten Tassen, Teller, T­
Shirts. Kein Wunder, er ist ja auch Zeich­
ner, dachte ich. Völlig harmlos. Dachte 
ich. Doch kurz nachdem wir zusammen­
gezogen sind, erkannte ich erste Anzei­
chen.

Auf dem Holzregal neben dem Tele­
fon fand ich mit Kugelschreiber notierte 
Nummern, Namen und Nasen. Damals 
waren es Nasen: „Wie muss die pas­
sende Nase zu meinem Comic­Held aus­
sehen?“ – Das war die Frage, die meinen 
Traummann selbst während wichtiger 
Telefongespräche nicht losließ. Später 
fand ich Füße aus Bleistift auf der Ess­
tischplatte und Ohren aus Buntstift auf 
dem Bettrand. Die Gedichte aus Was­
serfarbe und die Herzen aus Lippen­
stift am Spiegel haben meinen Ärger im­
mer rasch schmelzen lassen, aber als ich 
eines Tages einen fertigen Comic­Kopf 
aus schwarzem Edding stolz auf meiner 
Lieblingskommode fand, war es ein für 
alle Mal Zeit, nach der Entdeckung eine 
Erfi ndung in die Beziehung einzubrin­
gen. Ihr Name lautet: Kompromiss.

Unser Kompromiss beinhaltete: Kei­
ne Zeichnungen, Entwürfe und Male­
reien mehr auf Gegenständen, Möbeln 
und sonstigem Inventar. Dafür durfte 
mein Liebster seinem Zeichendrang in 
seinem Arbeitszimmer nach Lust und 
Laune Ausdruck verleihen. Da seine Fi­
guren scheinbar ein Eigenleben haben, 
bleiben sie nie lange auf Papier und le­
ben dort in seinem Raum an Wänden, 
auf dem Schreitisch, dem Bildschirmge­
häuse des PCs, und auch wieder auf Re­
galen, Tischplatten und Bettpfosten. So­

Nicole Vogel schreibt Bü-
cher und Artikel für verschie-
dene Zeitschriften (www.nico-
levogel.de). Seit 1999 ist sie 
glücklich verheiratet mit Mar-
kus Schenderlein. Er zeich-
net die Bilder zu dieser Kolum-
ne (www.markus.schender-
lein.com).

ch habe heute eine Entdeckung ge­
macht. Ja, auch Frauen sind Entdecker, 

Erfi nder und Eroberer. Wir entdecken 
Missstände, erfi nden Lösungen dagegen 
und erobern die Ursache, um sie ein für 
alle Mal auszumerzen. Besondern gerne 

Gebauchpinselt

EVAEVAEVA on
li

ne
mich interessiert und/oder ich da­
nach ein Bedürfnis habe. Zeigt sich 
z. B. im Vers 6 nicht eine tiefe Sehn­
sucht, dass Gutes und Barmherzig­
keit unseren Lebensweg begleiten?

Interesse, Bedürfnis – das ist die 
eine Seite der Deutung, warum ein 
Vers gewählt wurde. Aber könnte 
es nicht auf der anderen Seite auch 
sein, – als letzte Provokation –, dass 
Gott durch den Heiligen Geist nicht 
nur jeden einzelnen Menschen in­
dividuell und persönlich, sondern 
auch Männer und Frauen unter­
schiedlich anspricht? Könnte es 
sein, dass die Wirkungen des gött­
lichen Wortes nicht nur einseitig 
auf Seiten des Hörers bzw. Lesers zu 
suchen sind? Könnte also der Hei­
lige Geist durch Vers 5 den Män­
nern Gottes Einladung zur innigen 
„Tischgemeinschaft“ mit ihm, wo 
er ihnen dienen will, ans Herz le­
gen wollen, verbunden mit der Er­
mutigung: „Du musst / kannst es 
nicht jedem recht machen. Lass dir 
davon die Freude, die ich dir schen­
ken will, nicht rauben!“? AO

 

1 Signifikant, bedeutet, dass das Ergebnis nicht zu-
fällig entstanden ist. Das heißt, das die Wahrschein-
lichkeit dafür, dass die häufigere Nennung von Vers 
1 auf Zufallseinflüsse zurückzuführen ist und es in 
Wirklichkeit gar keinen Unterschied gibt, kleiner als 
5% ist.

2 Typisch für solche geschlechtsspezifischen Frage-
stellungen ist, dass die dargestellten Eigenschaften 
immer bei beiden Geschlechtern zu finden sind, nur 
in der Häufigkeit Unterschiede bestehen, so auch 
hier. Ungeklärt bleibt zunächst auch die Erklärung 
dafür, ob der Unterschied durch Sozialisation und/
oder „per Natur“ gegeben ist.

3 Dieser Unterschied ist knapp nicht signifikant. Ein 
signifikanter Unterschied lässt sich erst bei Män-
nern ab 40 Jahren nachweisen.
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Da es in der Fülle des Buchmarktes gar nicht so leicht ist, speziell 
Männerbücher zu finden, stellen wir Ihnen an dieser Stelle immer 
Bücher mit Männerthemen vor – sowohl neue als auch ältere.

Bücher für Männer 

Anselm Grün

Kämpfen und Lieben
Wie Männer zu sich selbst finden
Verlag Vier Türme, Münsterschwarzach 2003
189 Seiten, 16 Euro
ISBN 3-87868-285-9

Howard and William Hendricks

Man(n) braucht Freunde
Persönlich wachsen durch lebendige 
Beziehungen
Verlag Brunnen, Gießen 1998
216 Seiten
ISBN 3-7655-1132-3 
(vergriffen; antiquarische Suche: 
www.findmybook.de)

Marilyn B. Smith / Ingrid Kern (Hrsg.)

Ohne Unterschied?
Frauen und Männer im Dienst für Gott
Verlag Brunnen, Gießen 2005, 2. Auflage
160 Seiten, 12,95 Euro
ISBN 3-7655-1200-1

 „Wie können Sie als Vater 
Ihren Sohn, Ihre Toch­

ter lieben?“ – so fasst der Autor 
selbst das Thema seines Buches 
zusammen. Wesentlicher Aus­
druck dieser Liebe ist für ihn, 
dass der Vater seinem Sohn im­
mer wieder – lebenslang – ver­
mittelt: „Ja, du hast das Zeug 
zu einem ganzen Kerl.“ Und 
seiner Tochter: „Ja, du bist ein­
fach bezaubernd.“ 

Wenngleich man praktische 
Ratschläge in dem Buch weit­
gehend vermisst und die Auf­
zählung von Negativ-Beispie­
len stark überwiegt, so ist das 
Büchlein doch insgesamt er­
mutigend. Zur Vertiefung und 
ausführlicheren Darstellung 
der Thematik wird am Schluss 
des Buches auf den bekannten 
Titel des Autors „Der unge­
zähmte Mann“ verwiesen. 

Fazit: Kurze, einführende 
Darstellung zur Bedeutung des 
Vaters.

Emmerich Adam

John Eldredge

Mach mich stark fürs Leben
Was nur Väter ihren Kindern geben können
Verlag Brunnen, Gießen 2005
55 Seiten, 4,95 Euro
ISBN 3-7655-3854-X

Befreiend im Vergleich zum 
gängigen Schwarz-Weiß-

Gegensatzdenken wirft Anselm 
Grün einen Blick auf 18 Män­
ner der Bibel. Unabhängig da­
von, ob man die Archetypen­
lehre C.G. Jungs teilt, wird der 
Blick auf ganz unterschied­
liche Formen von Männlich­
keit eröffnet. Da ist von Abra­
ham, dem Pilger die Rede und 
Simson, dem Krieger, von Sa­
lomo, dem Liebhaber und Je­
remia, dem Märtyrer. Der lei­
dende Gerechte Ijob taucht 
auf, ebenso der Schelm Jona 
und der wilde Mann Johannes 
der Täufer. 

Mit dieser bunten Vielfalt 
vermeidet der Autor vereinfa­
chende Einseitigkeiten. So fin­
det man keine Aussagen wie 
„Der Mann muss ...“ oder „Ein 
Mann kann nicht ...“. Orien­
tierung ergibt sich vielmehr 
durch genaues Beobachten 
und Beschreiben von verschie­
denen Männern in ganz unter­
schiedlichen Situationen. Und 
selbst wenn einem die Inter­
pretationen an der einen oder 
anderen Stelle zu weit gehen 
– dieses Buch ist eine gelun­
gene Herausforderung, selbst 
anhand der biblischen Texte 
differenzierte Sichtweisen für 
Frauen und Männer zu entwi­
ckeln.

Uli Marienfeld

Da Mentoring soziologisch 
aufgrund der heutigen 

Kleinfamilie nicht mehr häu­
fig gegeben ist, reagieren die 
Autoren auf einen Mangel un­
serer Gesellschaft und möch­
ten jungen wie reiferen Män­
nern zeigen, dass es so etwas 
gibt, und wie es für beide vor­
teilhaft funktioniert. 

Viele konkrete Beispiele mo­
tivieren diese umfassende Dar­
stellung. Praktisch sind die 
vielen kommentierten Stich­
punktlisten, um den eigenen 
Standort sowie je beiderseits 
Rollen und Erwartungen zu be­
stimmen, um die Mentor/Men­
tee-Suche anzugehen usw. 

Aussagekräftig sind die bi­
blischen Beispiele für Men­
toring: Jitro und Mose, Jesus 
und seine Jünger. Bei Barnabas 
als Mentor von Paulus wird 
in einer Skizze dargestellt, wie 
wichtig und weit reichend die 
positiven Wirkungen waren 
und sind.

Fazit: Lesen und Mentoring 
als schöne und fruchtbrin­
gende Erweiterung in das ei­
gene Leben bewusst einbau­
en – als Mentor und als Men­
tee, denn „es gibt keinen Er­
satz für das Kennen und Er­
kanntsein durch einen ande­
ren Menschen“(S. 15).

Frank Elias

Mit diesem Buch legt die 
Autorin eine grundle­

gende Studie zu einem Thema 
vor, das die Christenheit von 
Anfang an bewegt. In großer 
Sensibilität und mit spürbarem 
Ringen, Gottes Willen zu er­
gründen, versucht sie biblische 
Aussagen zur Berufung und 
zum Dienst der Frau im Kon­
text und im damaligen sozi­
alen Umfeld zu verstehen. In­
teressant und erschreckend zu­
gleich sind die beschriebenen 
kulturellen Einflüsse und ihre 
Folgen für die Frauen in der 
Kirchengeschichte. Nach je­
dem Kapitel laden eine Zusam­
menfassung sowie Fragen zum 
Gespräch und zum Nachden­
ken ein. 

Zentrale Anliegen des Buches 
sind, individuelle Prägungen 
zu hinterfragen und einen kla­
ren Blick für die gemeinsame 
Berufung von Frau und Mann 
zu gewinnen.

Fazit: Ein Buch, das uns 
Männer einlädt, Fragen zu stel­
len, vorgefertigte Meinungen 
beiseite zu legen und Gottes 
Wahrheit zur Berufung und 
zum Dienst der Frau neu zu 
entdecken und zu leben. 

Hartmut Flottmann
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DEZEMBER
■ 09.-11.12.2005 Männer-Wochenende
Thema: Wir wollen mehr
Referent: Geri Keller
Ort: Winterthur (Schweiz)
Infos: Stiftung Schleife, Pflanzschulstr. 17, Post-
fach 75, CH-8411 Winterthur, Tel. CH-052/2336080, 
office@schleife.ch, www.schleife.ch

■ 10.12.2005 Männer-Nachmittag
Referent: Rudi Pinke
Ort: Würzburg
Infos: Hans-Jürgen.Rahn@fob.lsv.de

■ 16.-18.12.2005 Workshop für allein stehen-
de und allein erziehende Männer (mit Kinderbe-
treuung)
Thema: Ein Herz und eine Seele – wenn Gott 
Wunden heilt
Referent: Günter Voelk
Ort: Rentweinsdorf bei Bamberg 
Infos: Tel. 0177/4780291, g.voelk@web.de

■ 17.12.2005 Weihnachtsessen für Männer
Ort: China-Restaurant „Da Tung“ in Bonn-Bad Go-
desberg
Infos: Christliches Männernetzwerk Deutschland, 
Postfach 7382, 53073 Bonn, Tel. 0228/9639404, 
info@cmn-germany.de, www.cmn-germany.de

JANUAR
■ 28.01.2006 Männertag
Thema: Meine Berufung als Mann leben
Referenten: Paul Ch. Donders, Martin Wurster u. a.
Ort: Bad Liebenzell 
Infos: Liebenzeller Gemeinschaftsverband, Postfach 
1205, 75375 Bad Liebenzell, Tel. 07052/920885, 
c.schillinger@lgv-online.de, www.lgv-online.de

TERMINE
Veranstaltungen für Männer (chronologisch geordnet)

FEBRUAR
■ 03.-05.02.2006 Männerseminar
Thema: Der Kampf, den jeder Mann gewinnen 
kann
Referenten: Mike Chance und Gerry Klein
Ort: Bad Gandersheim
Infos: Glaubenszentrum Bad Gandersheim, Dr. 
Heinrich-Jasper-Str. 20, D-37581 Bad Ganders-
heim, Tel. 05382/930103, office@gzbg.de, www.
glaubenszentum.de/maennersem

■ 24.-26.02.2006 Wochenende für Töchter und 
Väter
Thema: Töchter-Rätsel und Väter-Fragen – die 
spannende Vater-Tochter-Beziehung und ihre be-
wusste Gestaltung
Referenten: Peter Neumann, Ulrich Müller, Karsten 
Schriever
Ort: Schmiedeberg / Ost-Erzgebirge
Infos: Männerarbeit der Ev.-Luth. Landeskirche 
Sachsens, Lindenweg 4, 09575 Eppendorf, Tel. 
037293/89851, tl.lgst@maennerarbeit-sachsen.de, 
www.maennerarbeit-sachsen.de

MÄRZ
■ 10.-11.03.2006 Seminar für Väter ... und alle, die 
Väter werden wollen
Thema: Geprägt von Bildern – Bilder prägen!
Referent: Dieter Leicht, Ehe- und Familienberater
Ort: Schmiedeberg / Ost-Erzgebirge
Infos: Männerarbeit der Ev.-Luth. Landeskirche 
Sachsens, Lindenweg 4, 09575 Eppendorf, Tel. 
037293/89851, tl.lgst@maennerarbeit-sachsen.de, 
www.maennerarbeit-sachsen.de

■ 17.-19.03.2006 Männerseminar
Thema: Dein Typ wird gebraucht – zuhause und 
anderswo!
(Wie komme ich mit den vielfältigen Herausforde-
rungen zurecht?)
Referenten: Roel Koops und Team
Ort: Alberndorf bei Linz (Österreich)
Infos: www.team-f.at

■ 24.-25.3.2006 Nachtwanderung für Männer
Motto: Nacht der Innerlichkeit
Leitung: Gerhard Kahl (Theologe und Sozialpäda-
goge) mit Team
Ort: Fischen im Allgäu
Infos: Männerbüro Kempten, Frühlingstr. 27, 87439 
Kempten, Tel. 0831/51210824, maennerbuero.
kempten@bistum-augsburg.de, www.maennerbue-
ro.bistum-augsburg.de

MAI
■ 21.-31.05.2006 Männertour ins Schwedische 
Gebirge
(Anmeldeschluss: 02.04.2006)
Referenten: Andries Feichtinger, Friedemann 
Schwinger (beide Campus für Christus)
Ort: Undersaker (Schweden)
Infos: Campus für Christus, z. Hd. Friedemann 
Schwinger, Alttrachau 46, 01139 Dresden, Tel. 
0351/8400658, Friedemann.Schwinger@Campus-
D.de, www.matthaeusarbeit.de

Wir sind immer auf der Suche nach Veranstaltungen speziell für Männer 
– Männertage, Männerseminare, Männerfreizeiten etc. Wenn auch Sie als 
Veranstalter hier aufgeführt werden möchten, melden Sie sich bitte bei uns. 
Termine für die nächste Ausgabe (März bis Mai 2006) können Sie uns noch 
bis Ende Januar nennen. 

Bei „online“ denkt man normalerweise 
ans Internet: Adam geht online? Also 

eine Internet­Zeitschrift für Männer? Nein.
„Adam“ bezieht sich auf den ersten Mann, 

von dem wir in der Bibel lesen. Streng ge­
nommen hat „Adam“ im 1. Buch der Bibel 
(Genesis / 1. Buch Mose) zunächst die all­
gemeine Bedeutung „Mensch“, und erst ab 
Genesis 4,25 wird „Adam“ als Eigenname 
für den ersten Mann verwendet. 

Offline
Adam war nicht nur im Einklang mit der 

ihn umgebenden Natur, sondern er hatte 
auch eine klare Verbindung zu Gott, er war 
sozusagen online mit ihm. Diese innige Ver­
bindung ging verloren, als sich Adam von 
Gott abwandte.

Doch die verloren gegangene Verbin­
dung zu Gott kann wiederhergestellt wer­
den – durch den „neuen“ oder „letzten 
Adam“, wie er von Paulus genannt wird 
(1 Kor 15,45): Jesus Christus.

Online
Das Anliegen von Adam online ist es, dass 

Männer online mit Gott gehen und online 
mit ihm bleiben. Den ersten Schritt dazu 
hat Gott selbst schon getan, indem er durch 
Jesus Christus mit uns in Verbindung trat. 
Doch eine Online­Verbindung kann nie 
einseitig aufgebaut und gehalten werden; 
der andere muss darauf reagieren und die 
Verbindung halten, sonst bricht sie ab. 

Werte
Dieses Anliegen – online mit Gott zu ge­

hen und zu bleiben – wollen wir als He­
rausgeber und Autoren von Adam online 
verständlich, zeitgemäß und ansprechend 
herüber bringen. Ferner behandeln wir un­
terschiedliche Themen aus der Perspektive 
des Mannes. Dabei spielen für uns die vom 
christlichen Glauben und der Bibel vorge­
gebenen Werte eine zentrale Rolle. So lau­
tet der Untertitel von Adam online: „Für 
den Mann mit Werten“. Von diesen Wer­
ten her möchten wir Denkanstöße, Anre­
gungen und Hilfen anbieten – für Männer 
mit Werten und solche, die auf der Suche 
nach Werten sind.

Warum heißt unsere 
Zeitschrift Adam online?

11

Online mit Gott
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Leserumfrage

1. Preis 
Eine Urlaubswoche für 2 
Personen im Christlichen 
Gästehaus Bergfrieden 
(Oberstdorf) incl. Vollpensi-
on (bei eigener Anreise)

2. Preis 
Wochenendreise für 2 Per-
sonen zum Lobpreis-Festi-
val Calling All Nations am 
15. Juli 2006 im Olympia-
stadion Berlin – incl. Bus-
fahrt nach Berlin und zu-
rück, je nach Entfernung 
eine Übernachtung im ***-
Hotel in Berlin, 2 Tickets 
zur Veranstaltung.

3. Preis
4-tägige Männerkonferenz 
in Bad Gandersheim (vo-
raussichtlich Herbst 2006) 
incl. Unterbringung und 
Verpflegung für 1 Person

4.-8. Preis 
Je ein Lavaggi-Bildhalter

9.-13. Preis 
Je ein Buch von John M. 
Drescher, Wenn ich noch 
einmal anfangen könnte ... 
Was ich als Vater anders 
machen würde

14. Preis 
CD-ROM Gut gesagt, 
2400 Zitate, Aphorismen 
und Lebensweisheiten

15.-24. Preis 
Je ein Kalender 2006 
Edition Horizonte

25-45. Preis 
Je zwei Doppelkarten 
So viel Zeit muss sein, 
mit Cappucino-Beutel 

Wir möchten Sie näher kennen 
lernen! Und wir möchten Adam 

online noch besser für Sie machen. 
Bitte helfen Sie uns dabei, indem Sie 
an unserer Leserumfrage teilnehmen. 
Den Fragebogen schicken oder faxen 

Sie bitte an unsere unten angegebene 
Adresse oder laden ihn aus dem Inter-
net (www.adam-online.de) herunter 
und schicken ihn uns anschließend 
zu. Als Dankeschön verlosen wir unter 
allen Einsendern 45 attraktive Preise!

1

2

3

Folgende 
Organisationen haben 
die Preise gestiftet

1. Preis: 
Christliches Gäste haus Bergfrieden 
e. V., Oytalstr. 4, D-87561 Oberst-
dorf, Tel. 08322/95980, www.
bergfrieden-oberstdorf.de

2. Preis: 
Reise-Werk Haupt & Otterbach 
GbR, Frankfurter Str. 20, D-35625 
Hüttenberg, Tel. 06441/77772, 
www.reise-werk.de

3. Preis: 
Glaubenszentrum Bad Ganders-
heim, Dr. Heinrich-Jasper-
Str. 20, D-37581 Bad Ganders-
heim, Tel. 05382/930103, www.
glaubenszentrum.de

4.-8. Preis: 
Charisma-Verlag, Mendelssohn-
str. 2A, D-40233 Düsseldorf, Tel. 
0211/665451, www.charisma-ver-
lag.de

9.-13. Preis: 
Neufeld-Verlag, VdK-Straße 21, 
D-92521 Schwarzenfeld, Tel. 
09435/502449, www.neufeld-
verlag.de

14. Preis: 
Down to Earth, Kerstin Hack, Lau-
bacher Str. 16 II, D-14197 Berlin, 
Tel. 030/8227962, www.down-to-
earth.de

15.-45. Preis: 
Stiftung Marburger Medien, Fried-
rich-Naumann-Str. 15, D-35037 
Marburg, Tel. 06421/18090, www.
marburger-medien.de

+ Anzeige 58x297 (sm) 09.05.2005, 13:56 Uhr1
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Gibt es Themenbereiche/Rubriken, 
die Sie in Adam online vermissen?
■ Nein
■ Ja, nämlich:

 

 

 

 

Wie beurteilen sie den Umfang von 
Adam online?
■ zu wenige Seiten
■ genau richtig
■ zu viele Seiten

Wie beurteilen Sie die grafi sche 
Gestaltung von Adam online?
 ++  =  sehr gut
 +  =  gut
 o  =  weniger gut
 –  =  schlecht
 ++  +  o  –
Titelseite ■  ■  ■ ■ 
Fotos ■  ■  ■ ■ 
Schriftsatz ■  ■  ■ ■ 
Übersichtlichkeit ■  ■  ■ ■

 

Wie beurteilen Sie die Werbung in 
Adam online?

■ hilfreich
■ teilweise hilfreich
■ uninteressant

Wie haben Sie Adam online kennen 
gelernt?
■ Durch einen Freund / Bekannten 

/ Verwandten
■ Durch eine Männergruppe / 

Konferenz / Seminar
■ Durch das Internet
■ Durch eine andere Zeitschrift, 

nämlich: 

 

■ Sonstiges: 

 

 

 

Angaben zu Adam online

Wie ist Ihr Gesamteindruck von 
Adam online?
■ sehr gut
■ gut
■ weniger gut
■ schlecht

Wie beurteilen Sie unsere 
verschiedenen Themenbereiche / 
Rubriken – dieser und vorheriger 
Ausgaben? (Bei Themenbereichen, 
die in dieser Ausgabe nicht 
vorkommen, sind die Ausgaben­
Nummern angegeben.) 
 ++  =  sehr gut
 +  =  gut
 o  =  weniger gut
 –  =  schlecht
 ++  +  o  –
Editorial ■  ■  ■ ■ 
Bücher ■  ■  ■ ■ 
Termine ■  ■  ■ ■ 
Leserbriefe ■  ■  ■ ■ 
Partnerschaft &  ■  ■  ■ ■Sexualität 
Vaterschaft & Er­ ■  ■  ■ ■ 
ziehung (Nr. 1, 2, 4) 
Porträt (Nr. 1­2) ■  ■  ■ ■ 
Beruf & Business ■  ■  ■ ■ 
Männerarbeit ■  ■  ■ ■ 
Mannsein (Nr. 3) ■  ■  ■ ■ 
Männerprobleme ■  ■  ■ ■(Nr. 1­4) 
Online mit Gott ■  ■  ■ ■ 
Eva online ■  ■  ■ ■ 
Das letzte Wort ■  ■  ■ ■ 

Welche Text­Beiträge interessieren 
Sie besonders?
 ++  =  sehr wichtig
 +  =  wichtig
 o  =  weniger wichtig
 –  =  unwichtig
 ++  +  o  –
Buchbesprechungen ■  ■  ■ ■ 
Veranstaltungs­ ■  ■  ■ ■hinweise 
Porträts / Interviews ■  ■  ■ ■ 
Gedichte ■  ■  ■ ■ 
Reportagen / ■  ■  ■ ■ 
Erfahrungsberichte 
Partnerschaft & ■  ■  ■ ■ 
Sexualität 
Vaterschaft & ■  ■  ■ ■ 
Erziehung 
Männliche Identität ■  ■  ■ ■ 
Mann & Gott ■  ■  ■ ■ 
Frauen ■  ■  ■ ■ 
Beruf & Geschäftswelt ■  ■  ■ ■
 

Angaben zu Ihrer Person

Ihre persönlichen Daten werden vertraulich behandelt und 
nicht weitergegeben! Ihre Adresse müssen Sie uns nur ange-
ben, wenn Sie an der Verlosung teilnehmen möchten.

Vorname/Name:

Straße: 

PLZ/Ort:

Land:

Telefon:

E­Mail: 

Homepage:

Geschlecht:
■ männlich
■ weiblich

Altersgruppe:
■ unter 18
■ 18­25
■ 26­35
■ 36­50
■ 51­65
■ 65­80
■ über 80

Familienstand:
■ ledig
■ verheiratet
■ in Partner­

schaft lebend
■ verwitwet
■ geschieden

Schulausbil­
dung:
■ Hauptschul­

abschluss
■ Mittlere Reife
■ Abitur
■ Universitäts­

abschluss
■ Noch Schüler
■ Sonstiges: 
 

 

Wie viele Personen lesen Ihr Exemplar
von Adam online noch außer Ihnen? __________________

Möchten Sie mithelfen, Adam online zu verteilen?
■ Ja, bitte schicken Sie mir regelmäßig (Stückzahl): ____

■ Ja, bitte schicken Sie mir einmalig (Stückzahl): ______

■ Nein

Möchten Sie ehrenamtlich in einem unserer folgenden 
Arbeitsbereiche mitmachen?
■ Telefonate
■ Buchrezensionen
■ Veranstaltungshinweise
■ Fotos und Illustrationen
■ Nein

Könnten Sie sich vorstellen, auf Provisionsbasis 
Anzeigenkunden für uns zu gewinnen?
■ Ja
■ Nein

Bei der Verlosung ist der Rechtsweg ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der 28.2.2006. 
Ausgefüllten Fragebogen bitte einsenden an: 

Adam online, zu Hd. E. Adam
Am Alten Friedhof 12
D-35394 Gießen
Fax: 0641/9433542

Haben Sie weitere Bemerkungen oder Anregungen? 

 

 

 

 

 

Diese Umfrage 
können Sie auch 

downloaden:
www.adam-online.de
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Haben Sie bitte Verständnis, dass wir aus Platzgründen 
nur eine Auswahl Ihrer Leserbriefe veröffentlichen kön-
nen – in der Regel gekürzt.

Adam online hat gefehlt

Habe vor einiger Zeit Verteilexemplare von Ihnen be­
kommen und verteile sie gerne und fleißig. So et­

was wie Adam online hat auf dem „christlichen Markt“ 
gefehlt! Für Frauen gibt es viele Zeitschriften (Lydia, 
Joyce etc.), aber für die Männer ... ?!?? – Deshalb finde 
ich Ihren Dienst so super. Weiter so!! :-))

Isabel Neblung, ERF Deutschland e. V.

Klasse

Finde es echt klasse, dass es mal eine christliche Zeit­
schrift nur für uns Männer gibt. Danke.

Ulrich Mang

Männerforum gegründet

Adam online hat mich ermutigt, ein Männerforum im 
Internet zu gründen. Sie finden „Men-Only“ unter 

www.lobpreis-crew.de, wo ich auch schon den Artikel 
„Abschied von der Traumfrau“ reingestellt habe ... Es 
liegt mir am Herzen, Männer für Gott zu gewinnen ...

Wolfgang Schwarz

Die richtige Sprache

Ich habe bisher 2 Nummern von Adam online in der 
Hand gehabt, gelesen und möchte nun regelmäßig 

20 Exemplare bestellen ... Wir brauchen Männer nach 
dem Herzen Gottes. Ihr sprecht die richtige Sprache 
und auch die Themen sind gut.

Johannes Friese

Absolut im Trend

Absolut im Trend – die Besinnung von uns Männern 
darauf, wer wir eigentlich sind bzw. sein sollen, ist 

not-wendig – Danke für Ihren Mut und Ihr Engage­
ment.
Roland Weiß

Leserbriefe
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Villa Schöneck
Kirchberg

Tel.
Fax
www.bsk .o rg
i n fo@bsk .o rg

74592
07954/591
07954/8610

Bibelschule

Theologie, die verändert
Deine Beziehung zu Gott, zu Dir und den Anderen

Theologie, die befähigt
zu Mission, Gemeindeaufbau und Seelsorge

Kirchberg













Kurzbibelschule
3 od. 6 Monate
Bibelschule:
ein Jahr
Bibelschule:
drei Jahre
Freizeiten
Seminare
Sommer-
bibelschule

Jetzt das Jahresprogramm 2006 anfordern!
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Adam online als Therapieorgan?

Ich habe mir die letzten Ausgaben von Adam online 
reingezogen und dabei festgestellt, dass es bei christ­

lichen Zeitschriften scheinbar generell einen Trend zur 
Verkopfung gibt. Der Gipfel davon war z. B. der Arti­
kel über Mann-/Frausein von Dr. Soldan ... Mit solchen 
abgehobenen Identitäts-Problem-Beiträgen schiebt ihr 
uns Christen-Männer wieder in die „Nun-bleib’-aber-
bitte-schön-mal-geistlich“-Ecke und habt damit eine 
Zeitschrift geschaffen, die uns unsere Frauen getrost 
„erlauben“ können, weil da ja mal nix Klischeehaftes 
drinsteht ... Sind wirklich alle christlichen Männer so? 
... Scheinbar haben wir Männer immer nur irgendwel­
che Identitätsprobleme, müssen bessere Werte bekom­
men und ansonsten „Null Fun“ (außer heimlich in der 
„Welt“...). Wenn ihr eure Zeitschrift eher als Therapie­
organ zur Vorstufe von christlicher Psychologie ver­
steht, dann könnte ich die Themenwahl verstehen. 
Aber dann, ehrlich gesagt, interessiert sie mich nicht 
mehr wirklich, da es genug „Therapieblättchen“ im 
christlichen Blätterwald gibt ... 

Sebastian Risch

Anmerkung der Redaktion: Unsere Leser haben sehr unter-
schiedliche Hintergründe und Vorlieben; diese möchten wir 
gerne berücksichtigen, schaffen das aber nicht mit jeder ein-
zelnen Ausgabe, zumal uns nur 16 Seiten zur Verfügung ste-
hen. So gibt es je nach Ausgabe einen anderen Schwerpunkt, 
auch vom Stil her. Ein „Therapieorgan“ wollen wir mit Si-
cherheit nicht sein, allerdings wollen wir die Probleme vie-
ler Männer nicht einfach unter den Tisch fallen lassen (auch 
wenn wir Männer hervorragend im Verdrängen sind).

Offen und ehrlich

Ich finde die meisten Themen gut, 
denn es werden auch schwierige 

Themen offen und ehrlich angespro­
chen, die teilweise in der christlichen 
Szene verschwiegen werden, z. B. dass 
in einem Hauskreis Man(n) dazu auf­
gefordert wird, nicht mehr zu weinen 
(Artikel „Ungezähmte Emotionen“) ... 
Also, ich bin schon gespannt auf die 
nächste Ausgabe und ich glaube, dass 
vielleicht in 12 Monaten die Zeitschrift 
alle 2 Monate erscheint :) Momentan ist der Umfang 
auch ganz angenehm, denn die Hauptthemen haben 
bisher immer getroffen. Macht ruhig weiter, auch mal 
gerne provokativ und kritisch – durchschnittliche Lite­
ratur, die dem Leser gefallen will, gibt es schon genug.

Christian Wolf

Um die Wette gelesen

Auch die neue Ausgabe von Adam online verdient 
wieder einmal mein / unser Lob. Gleich am ersten 

Abend nach Erhalt lasen mei­
ne Frau und ich um die Wette 
und waren kurzweilig schnell 
durch. Die Zeitschrift wird im­
mer besser. Insbesondere der 
erste sehr persönliche Artikel 
zum Thema Verwundungen 
hat uns sehr gefallen. 

Andreas Lotz

UnsERFeierabend

Von fünf bis sieben.

ERF kommt.
Täglich ab Januar.
Auf Bibel TV.

w w w . e r f . d e
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Adam online im Internet

www.adam-online.de

 Ich will Adam online kostenlos abonnieren. 
      (4 Ausgaben pro Jahr)

Ich möchte mithelfen, Adam online bekannt zu machen. 
Bitte schicken Sie mir kostenlos zum Weitergeben:

 einmalig  regelmäßig
 10 Exemplare  20 Exemplare  40 Exemplare 
 noch mehr (gewünschte Anzahl):

Ich möchte das Projekt mit einer Spende unterstützen:
 einmalig in Höhe von: 
 regelmäßig in Höhe von: 

Wir interessieren uns für eine Anzeige:
 Bitte schicken Sie uns Ihre Mediadaten

Organisation:

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon (für Rückfragen):

Bitte einsenden an:
Adam online Tel.: 06 41/9 43 35-41
zu Hd. E. Adam Fax: 06 41/9 43 35-42
Am Alten Friedhof 12 E-Mail: 
D-35394 Gießen bestellung@adam-online.de

Spenden (von der Steuer absetzbar) 
bitte an den gemeinnützigen Verein CVMEF e. V.
Spendenkonto Deutschland: 
Ev. Darlehnsgenossenschaft eG Kiel, BLZ 210 602 37, Kto.-Nr. 
98639 
Für günstige Überweisungen aus dem EU-Ausland: 
IBAN: DE72 2106 0237 0000 0986 39, BIC: GENODEF1EDG
Spendenkonto Schweiz: 
PostFinance Schweiz, Gelbes Postkonto Nr. 60-451931-3

Das letzte Wort

Bei Gegenwind
das Gesicht hart wie ein Kieselstein,
doch die Herzen und Augen weit,
beim kleinsten Zeichen zu hoffen.
 
Bei Gegenwind
zur Seite treten, wenn es geht,
oder kurz zurück, um Schwung zu holen
für den nächsten Schritt.
 
Bei Gegenwind,
wenn Angst kein Fremdwort bleibt,
auf keinen Fall sich Mut antrinken,
lieber mit weichen Knien weitergehen.
 
Bei Gegenwind
Kompromisse nur,
wenn dadurch Vertrauen wächst,
sonst auch bereit, zu scheitern.
 
Bei Gegenwind
sich etwas sagen lassen,
auch von denen, die gegen einen sind,
vielleicht drehen sie sich und werden Rückenwind.
 
Trotz Gegenwind
auf Gottes Wort hin loszugehen,
Dinge zu tun, die man selbst noch nie getan,
darauf kommt es letztlich an.

Werner May, Diplom-
Psychologe, ist einer der 
leitenden Psychologen in 
der IGNIS-Akademie in 
Kitzingen bei Würzburg.

Gratis-Bestellcoupon
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